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legründ.ung

zurn Bebauungspla_n iir'. 3i "Gerrein<iezentrlrn
Stadt Ernsdetten Een:it? ] g (.,a) ElauC

i{o11J-ngen" Cer

1.)Allgienej-nes:

Die [jte-d.t Jnsdeiten ist benüht, neben der j,.ieuorcirr.uriir ces
engeren stao trcernes il;::- ir: can sch,;!zaj- besr ece I L er- j..r,-u-
zcray' eine sir-r:;clle -ci.,;-rrci;e "erci cr:.T,u:n{ zv erre_Ji:srr.
Hierr.riit v'riro" glei-chze:-tr-g eine wir"tschaftlicirez.e irurzun5i
d-er 

"iorirard-enen irschiießungsanlagen angestrebt
Es lregt darüber. hinaus irn Tnteresse d.er Sta.dt utid. den
übervviegenden Teil der Eevrohner d,leser Gebi s1s, nicjrt wj-r-c-
schaftlich nutzbares j:intergel änce und weitgehend. br.ach
liegend.e Fl ächer: einei. gecrdneten Bebauung. zuzuführen.
Außerdem soll fü-r eine grö?ere Frerfräche eine sinnricl-1e
Beba.uung ermöglicht vierd.en.

Die genannten Absichten d ecken sich mit den land es olaneriscirei:
Zi els etzungen.
Der Rat d.er stadt Emsc-etter: hat aus den genannten Grtjno.en i::
seiner Sitzung am 10. i,.ai 1g7Z oie Aufstellung des trebauun€s_
planes N". 3i "Gemeinoezentrum Hollingen" beschl-ossen

^\/. ) i{aumJ-]-cher Geliungsberei ch

Das Gebiet des
reich und" wird

Ini iio rd.c s tert

im Südosten

Eebauungsplar.es liegt im süd1ichen Sta.dtbe_
v';ie folgt begrenzi:

d-urch Cre'r,;,estseite der
' ?eckenfelcer.. Strate (l- I3 ) ,

o.urch die Südseite der Straße
'rBühlsand-t?, der Ostseite des
Ireihuesweges und dq, südlichen
Grenze d.es Fl_ur"stückes t+, der
Flur 66,

Curch d_ie Ostserte der" I{ordl,;ali.er
straite (t 592) .
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3. ) Eaugebiet:

Das umschrlebene plangebiet r-sr in genehmigten Fläciren_nurzunEspla-I' als llrohnbau- unc Geneinbedarfsfläche scrvieals F'äche für die randwirtschaft dar.gesterlt und ha.te:-ne Größe von ca. lO,4 1a. Dies
gehend der bisherigen liutzul:g.
Einrichtungen oes Geneinbedaz.fs
Kinoergarten sind" -;crhanoen.

entspricht auch i..reit_

4.) Pl

r."r-re SchUIe, i,,irChe UnC

Der Bebauungspla' 'v'','r-:.rde aus ien genehmigten Flächen_nuizungsplan eniwrckelt .

1: =-reht-neben der Ausweismg als ,,Allgemeines lVohngebie:,!!'rachen für den Gemeinbeoarf vcr.
Entsprechend dem Kind.erspielpiaizbedarfsnran ist nebender F1äche für den Schulsport ein Kinderspielplatz
"TJtp B" geplant. FLir Kr-ei-nkinder ist :-nmitten des pran_
gebietes ein Spielplatz r,rorgesehen. 

_Die geplante Bebauung orienti ert sich weitgehend am Be_stand. Sie ist sowohl mit zwe.j ,,ollgeschcssen als Iiöchst_
:::":e 

als auch eingeschossig rcit einer iaehneigung: lrcn35" bzw. von 47 - 5Oo vorgesehen
fn ej-nzelnen ist r,,crgesehen:
Gesamtgröße d,es pJ_angebietes = 1C,4 ha.

1. ) nerkehrsfläche
vo rh. enl.

Fußwege

Straß en

Parkpläize
':i e rk ehrs gri.in f 1 ä ch e

Sumne zu 1.)

0,60 ha

a)
b)
c)
d)

c

a)
b)
c)
Ä\

";
r)

0,03 ha
o,50 ha
0,04 ha
0,06 ha

n .riA )iv t vv .J

.A /^ .tiUrOU J

0, +0 t::

UrC,J'r

0,60 ha O,6d h.a ..IZ,4O :;
\-j t;eme:-nbeca:.f
Kirche
Kindergarten
)q--t^--+. GU uwa d" U

Scitule u. Turnhalle
S citr_rlsport
i.--r
L !ur:.JJ-J|UZii

o, --lo i'ia
C, Jti la

2 Cr^\ .:'L , Jv _.,;

?, ? r'r
J | 

-'-

a -!;, Ia rlv )

) -t r',ur /w

1 o'l

o, 2-J ha.
e, )v !):-

1 ,42 ha
(-; 1? 1^.-,
", t- 1-r-,-
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3. ) Fläche r-ür die Landwirtsehar-t vorh. oo
FV

l rl na.

o,i ha

1.

4 . ) Yi ass erfläche

5. ) Spielplatz

Sunme 1.) 4.)

Nettcbauland

',o,rohneinheiten

Einwohner

Einwohnerdichte bezo.gen auf Brutto-

:iT:il:bauland

3,4ii he. 2 ,3 j b,e,

n )tr. i'o . ,4v , L - 1rO a I i

-tr
--'ri

4,65 ha

r,'o rh . 9etrl. ]-nsges .

3'
i10

65

ttu
100

32c

11/ha
21/ha

31/h,a
69/]na.

t

5 . ) Pl-andurch
5 .1 Eggglgrgtgge

Die im Plangebiet liegenden Grundstücksflächen befind,en sich
im Pri-vatbes ltz.
Zur Realisierung der Planung ist i-n einem Teilbereich ein-
Un1 egungsverfahren erfc rd.erlich.

5.2 Ersc hließune:

Die Erschließung d.es Gebietes erfolgt über die str.af.e
"Bühlsand-'t, die im Bereich d.er Einmändung in die peckenfelCe:.
straße (r 53) nach Ncrden verschlvenkt wird, urn sc eine ver-
kehrsgerechte Anbindung zu ermöglichen
Des weiteren erfolgt die Erschließung durch eine geplante
wahnstraße zwischen Nord.wal-d.er straße (l ]r9z) und "Eühlsar.i,,.t/on dieser wohnstraße zweigen stichwege ab_, die zvr inneren
ErschlieJ-lung des Gebietes beltragen.
Der nördliche Planbereich wird durch die Straße ,!LütkenheiCe'r
erschlossen, die im Bereich d-er Einmünd,ung in d.ie Recken-
felder straße von dieser für den tr'ahrverkehr abgebunden wir-i..

Ir
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Ergänzt wird. die verkehrliche Erschfießung curch Fußwege.
Hierdurch wird eine lveitgehend.e Trennung aes r,iotorisierten
trerkehrs vom Fußgänger- und Radfahrverkehr. an€:estr.*bt. Diesist aus Gründen der ./erkehrssicherheit notureidig, zwda._
wegen d-er vorhandenen Einri-chtungen d,es Gemeinbedarfs eine
starke Durchmischung des öffentlichen ,,erkehrs zu errryarten
ist. Zur Aufnahme ces ruhenceil ',erkehrs l",.ercen ?ar-kf_Lächen
im Bereich der öffentllchen Einrichtungen angehcter,.
Die ordnungsgemäße Ableitung der Schmutzwässer v,.irc. durch
Anschruß an d-ie städt. Kanar',sation gewährlei-stet.
Die Müllbeseitig-mg vrird, durch die Mürr-abfuh' geregelt.
sind für einzer-ne },{aßnahmen GenehmipSrngen ccer Änderungs-
anträge erforderrich, werden diese rechtzeitig vor Eau-
beginn beantragt bzvt. gestellt.

5.3 Pla^nunssfolgen
------

Nachteilige Forgen sind nicht erkennbar, so daiS bescnd.ere
[Iaßnahmen zur Iu'ermeid.ung von $aehtei]-en nicht erforderlich
werd"en.

Das d'urch die Planung bedingt e zusätzliehe r,,erkehrsaufkomr:en
ist im sirrne des rmmissionsschutzes belanglos, zvm4_ es sicrr-
hier ausnahmslos um Anliegerverkehr handert.

5 .4 fmmi-ssions schutz

rm gesamten planbereieh beflncen sich keine er.rittierenden
Anlagen. Iies gilt auch für die unmitterbar a_n€irenzenden
Bauzonen
Das Plangebiet wird von d.er H92 (Nord.walder stz.aße) undder K 53 (Reekenfelder straße) tangiert. Nach der in der
Funöesrepublik Deutschr-and" im .r36p e 1975 d.urchgeriilrrtent/erkehrszäh1ung hat d,ie Krelsstraße die geringere r,ierkehrs_
belas tung
Der äquival'ente Dauerschalrpegel auf dieser straße beträgt
52 dB (A) am Tag und 42 dB (A) zur Nacht.
Zulässig sind- naeh Tabelle 4 der r..rornorm DrN lBooi in ei_nenvrA-Gebiet 5i dB (A) am Tag und 40 dB (A) 

",.." tq""trir"rr.
I
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wegen der überschreitung von z dB (a) wurde im Bebauungs-plan ein Hinweis aufgenommen, wonach d.ie Baugeneh*iE,rr.g"-
pehörde den Bauherren, di-e innerha,.tb eines Abstandes von
25 m ent]-ang der Reckenfelder Straße ein lrorhaben reati_
sieren wcllen, im Baugenehml6lr,rngsverfahren schriftr_ich
enpfiehlt, im eigenen rnteresse die baulichen schallschutz_
vorkehrungen zu treffen, die einen ausreichenden Schal-l-
schutz gewährleisten
ler auf d,er lTcrdwal-der straße ermittelte äqui.ralente lauer_
schalloegel beträgt 5j dB (a) am Tag und. 43 dE (A) ziur
llaeht
I;',regen der überschreitung von g dB (A) zur Nach tzeit riu.rcie
ebenfells 

. gin Hinweis i-m Bebauungspran aufgenomrnen.
Die Eruittlungen des äquivalenten Dauerseharipegels 

"r-rräd.ieser Begründ.ung a1s Anlage belgefügt.

Bei der Größe oer ausgewiesenen parkprätze viird gernäß
Punkt 2.1.2 der Dfltr iBOOS der für a"r, f*ir*verkeirr er.mittel:-:e
Lärmpegel in Berelch der Anrage für d.en ruhenden r.rerkehr
weit unterschritten.

Die Durchfi.ih'ung der pranung wird folgende überschlägig
ermittel_te Kosten verursachen :

6.1 Kanalbau
S chmutz- wr.d Regenwasser 475 .gOO , __ I)f,{

=:==========
6 .2 S traßenbau einschl. Fußv;ege ,4O .000, __ !1,{

=============
6 . 3 S traß enb eleuchtung 60 . OOO I __ ll,l:=:==:===
6.4 Herrichtung von Grünflächen

(Sple1p1ätze, Grünf1ächen etc. ) 40.OCIC, -- Dt1
============

D1e wasser- und. Gasversorgung werden d.urch d"ie stadtvrerire
ohne Kostenbeteiligung der stadt siehergesterrt.
Die der stadt Ensd.etten entstehenden Kosten werden ent_
sprechend' d.er einschr-ägigen satzung auf die Anlieger
umgelegt.
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Da'aeh ve*blei-bt ein überschlägig ermltter,ter Kosten_
antell in Höhe von ca. 2OO.0OOr_ DM.
Diese Mittel werden im .Haushar-t bereitgestellt.

Arifge.stell_t: Emsdetten, .den i. Dezember 1980.
Der Stadtd_irektor
Planungsabteilung

fm Auftrage:

I
Städt. Baürat
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Anlage

zur Segründ.urig d.es Bebauungsplanes Nr. 31 "Gemeindezentrum
Hollingen" d.er Stadt Emsdetten.

'Ernittlun des e valenten Dauerschall e ls auf der
Reckenfelder Straße K5
Nach d-er in der Bund.esreptrblik Deutschland. durchgeführten
Verkehrszählung im Jahre 1g7, ist auf d.er Reckenfelder Straße
(K 53) von'ei-ner rnax. Berastung von 1jz, Kfz/tag ausz_ugeher:.,
d1e slch wie fo3_gt aufglled.ern:
1.295 Ptlw

121 1,1911t

16 Spezial-fahrzeuge
? Busse

Rest sontige Fahrzeuge

Der Ä'nteil des sehwerverkehrs liegt also bei 9'16 /o.

3ie Spitzenbelastung (6.00 - 9.00 Uhr und 16.00 _ 19.00 Uhr,)
beträgt 1.D. 19O Kfz,,/Sta.
Daraus ermittelt sieh nach DIN 18005 ein äquivalenter Dauer_
schallpegel von 52 dB (A) am Tag:e.
Zulässig sind. nach Tabelle 4 cler gleichen Norm 1n elnem v/A-
Gebiet 55 oB (A) arn Tage und 40 dB (a) zur Nachtzeit. Der max.
Dauersehallpegel für die Naehtzeit ermittelt sich ohne dle i,i.b-
l1che Reduzierung d.es Nachtverkehrs w1e folgtr
Es verbreiben für den Rest der Tag- und Naehtzeit (1g str.mden)
noeh 385'xrz (1525 1 140 ) . las ergibt eine stund.enberastung
von 21 Kfz (385 : 18),
Der sieh d.araus ergebend.e Dauersehallpegel beträgt nach Eil_d 1

aer itn 18005 42 dB (e). Diese überscn""tt,** - ä uu (s) - 11egt
irenerhalb d.er für überschreitungen zulä""ig"I werte. 

\--l
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Anlage

3i I'Gemeindezentrum

Ermittl des ivalenten D erschall e ls auf der Nord-
walder Straße (t' > 92)

Nach der in der Bundesrepublik Deutschland durchgeführten
Straßenverkehrszählung im Jahre 1g7j beträgt das \rerkehrs_
aufkommen auf der r 592 irr-nerharb von 24 stund.en 4,074 Kf z,die sich wie foj-gt aufglied_ern:

3.426 PICff

177 IJCW

33 Spezialfalrrzeuge
16 Busse

Rest sonstige Fahrzeuge

Der Anteil des Schwerverkeh::s liegt bei 5r'- 4,. Or=",*= ermittel:
slch eine Tagesbelastung von j..D.

4.074 x 9 - 229 Kfz/std..
Das entsprieht nach Bi'1d 1 der DrN 1g005 einem äquivalenten
Dauerschallpegel von ,5 dB (a).
Zulässig si-nd nach Tabel_le 4 der gleichen Norm.55 dB (A). Eine
Überschreitung liegt somit nicht vor.
Die Naehtbelastung beträgt 1.D.

4.0 4x0 1 = 51 Ktz/std..
Das entspricht nach Bild 1 der DfN 1gOO5 einem äquivalenten
Dauerschallpegel vcn 48 dB (A).
zulässig sind nach tabelle 4 der gleichen Norm 40 dE (A).
Der zulässi-ge lauersehallpegel wlrd somit u,o g dB (a) zur
Nachtzeit überschritten. Diese Llberschreitung 11egt i-nnerhalb
der für überschreitungen zu1ässigen Werte

zur" Fegründung des Bebauungspla:ees Nr.
HoJ-lingen" d.er Stadt Emsd.etten.


